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1 Vorwort 

Die BNetzA hat mit der Mitteilung Nr. 56 zu den Datenformaten zur Abwicklung der Marktkom-

munikation vom 01.04.2026 die ab dem 01.10.2026 gültigen Versionen der Datenformate ver-

öffentlicht. 

Dabei wurden in der UTILMD insbesondere: 

› Neue Stammdaten aufgenommen: 
SG10 Erklärung zur Fernsteuerbarkeit nach § 10b EEG sowie 
SG10 Vergütungsverpflichtung nach EEG bzw. KWKG. 

› Die Art der Codierung von Informationen angepasst: 

Verwendungszweck-Kombinationen enthalten in der Codeliste der Verwendungszwecke. 

› Die Ebene geändert, auf der die technische Einrichtung zugeordnet wird bzw. liegt. 

Die Umsetzung des im vorliegenden Einführungsszenario beschriebenen Vorgehens stellt si-

cher, dass nach dessen Abschluss bei den Verantwortlichen und allen Berechtigten ein synchro-

ner Informationsstand zu den neuen, den anders codierten sowie den auf anderen Ebenen aus-

zutauschenden Informationen vorliegt. 

Wie jedes Einführungsszenario dient auch das vorliegende ausschließlich dazu, die Datenbe-

stände in den Systemen der Marktteilnehmer auf einen synchronen Informationsstand zu brin-

gen. Die Festlegung von Default-Werten für Stammdaten stellt sicher, dass für diejenigen Kon-

strukte, bei denen diese Default-Werte bereits die fachlich korrekte Aussage darstellen, kein 

zusätzlicher Stammdatenaustausch zwischen den Marktteilnehmern erforderlich ist. Dadurch 

reduziert sich das Volumen des im Rahmen des Einführungsszenarios notwendigen Stammda-

tenaustauschs. 

Im anschließenden Regelbetrieb findet dieses Konzept der Default-Werte keine Anwendung. 

Dort sind sämtliche fachlichen Aussagen durch die Nutzung der hierfür festgelegten Codes aus-

zutauschen. 

Im vorliegenden Einführungsszenario wird das beschriebene Vorgehen zur Nutzung von 

Default-Werten für die den Registern zuzuordnenden Verwendungszweck-Kombinationen an-

gewandt.  

Vom Einführungsszenario ist ausschließlich die Sparte Strom betroffen. 
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2  Vergütungsverpflichtung nach EEG bzw. KWKG 

2.1 Einordnung 

In der für die Anwendung ab 01.10.2026 gültigen UTILMD MIG S2.2 wurde in der SG8 „Daten 

der Technischen Ressource“ die SG10 „Vergütungsverpflichtung nach EEG bzw. KWKG“ mit CCI 

„Vergütungsverpflichtung nach EEG bzw. KWKG“ ergänzt. Über den Code Z68 „Vergütungsver-

pflichtung nach EEG bzw. KWKG“ mit dem Merkmalen ZH2 „liegt vor“ oder ZH3 „liegt nicht vor“ 

wird übermittelt, ob der von einer TR erzeugte Strom nach EEG bzw. KWKG zu vergüten ist.  

Durch die Nutzung der Zeitscheiben in den Stammdaten kann diese für die vereinbarte Laufzeit 

übermittelt werden. 

2.2 Umsetzung 

Diese Information muss künftig im Anwendungsfall „Änderung Daten der TR“, dem der PID 

55617 zugeordnet ist vom NB an LF angegeben werden. Für die Migration am 01.10.2026 hat 

dies der NB für alle erzeugenden TRs, die einer direktvermarkteten MaLo zugeordnet sind, über 

die PID 55617 mitzuteilen. Dabei ist zu beachten, dass wenn eine TR zum 02.10.2026 ZH2 bein-

haltet, muss eine zweite offene Zeitscheibe übermittelt werden ab der ZH3 gültig ist. Liegt am 

02.10.2026 ZH3 an der TR bereits vor, ist keine weitere Zeitscheibe notwendig. 

3 Status zur Erklärung zur Fernsteuerbarkeit nach § 10b EEG 

3.1 Einordnung 

Die Angabe zum Status zur Erklärung zur Fernsteuerbarkeit nach § 10b EEG erfolgt mit Wirkung 

zum angegebenen Stichtag „Verwendung der Daten ab“ (SG6 DTM+Z25) und dem Wert „Gültige 

Daten“ im Verwendungszeitraum der Daten“ (SG6 RFF+Z49) in der Rolle LF (bzw. im eigenen 

Namen des Direktvermarkters oder eines Dritten in seiner Marktrolle sowie mit Vollmacht und 

im Namen des Betreibers, sofern der Betreiber nicht selbst die Befugnisse des Direktvermark-

tungsunternehmens oder des Dritten wahrnimmt). Mit der Nutzung des Codes „Steuerbar nach 

§10b EEG“ (ZW5 in DE7111 der SG10 „Status zur Erklärung zur Fernsteuerbarkeit nach §10b 

EEG“) wird bestätigt, dass sämtliche Anforderungen nach § 10b EEG 2023 erfüllt sind. Auf Nach-

frage des Netzbetreibers können Nachweise hierfür vorgelegt werden. 

Der Status der Fernsteuerbarkeit wird in den folgenden Segmenten übermittelt: 

› SG10 CCI+Z24 Status der Fernsteuerbarkeit 

 SG10 CAV+ZW5 Steuerbar nach § 10b EEG oder 

 SG10 CAV+ZW6 Nicht steuerbar nach § 10b EEG 
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3.2 Umsetzung 

Marktteilnehmer in der Rolle LF haben ab dem 01.10.2026, 00:00 Uhr gesetzlicher deutscher 

Zeit die Möglichkeit den Status zur Erklärung zur Fernsteuerbarkeit nach dem §10b EEG für die 

betroffenen Technischen Ressourcen initial an den Netzbetreiber zu übermitteln. Der Status der 

Fernsteuerbarkeit kann auch für Zeiträume, die in der Vergangenheit liegen, übermittelt wer-

den. Der LF hat die Möglichkeit über Zeitscheiben die unterschiedlichen Status für eine Techni-

sche Ressource in einem Anwendungsfall zu übermitteln. Es wird empfohlen, dass der LF diese 

Initiale Übermittlung bis zum 03.10.2026, 00:00 Uhr gesetzlicher deutscher Zeit gegenüber 

dem NB abgeschlossen hat.  

Der LF hat für die Übermittlung der Fernsteuerbarkeit den Anwendungsfall „Änderung Daten 

der TR“ dem der Prüfidentifikator 55693 zugeordnet ist und bei dem im „Beginn der Nachricht“ 

(BGM) im DE1001 der Code „Änderungsmeldungen“ (E03) angegeben ist, zu nutzen. 

Der NB hat diese mit dem Anwendungsfall „Rückmeldung/Anfrage Daten der TR“ dem der 

Prüfidentifikator 55694 zugeordnet ist und im „Beginn der Nachricht“ (BGM) im DE1001 der 

Code „Änderungsmeldungen“ (E03) angegeben ist, zu beantworten. Hierin kann er seine Sicht 

auf die Daten übermitteln.  

Weiterhin kann der NB bei Bedarf ab dem 03.10.2026, 00:00 Uhr gesetzlicher deutscher Zeit 

eine Anfrage zum Datenclearing für den Status zur Erklärung zur Fernsteuerbarkeit nach dem 

§10b EEG beim LF anfragen. Der NB kann ebenfalls Zeiträume in der Vergangenheit anfragen. 

NB haben für die Anfrage der Fernsteuerbarkeit den Anwendungsfall „Rückmeldung/Anfrage 

Daten der TR“ dem der Prüfidentifikator 55694 zugeordnet ist und bei dem im „Beginn der 

Nachricht“ (BGM) im DE1001 der Code „Anfrage Datenclearing“ (Z88) angegeben ist, zu nutzen.   

4 Technische Einrichtungen 

4.1 Ausgangslage 

Bislang war die Angabe von Verbrauchsarten an der Marktlokation über zwei Arten möglich: 

› wenn der Marktlokation keine TR zugeordnet ist: Die Zuordnung erfolgt über die SG8 „Ver-

brauchsart und Nutzung der OBIS-Kennzahl der Marktlokation“ durch Zuordnung der Ver-

brauchsarten zu den Registern der Marktlokation.  

› wenn der Marktlokation mindestens eine TR zugeordnet ist: Die Zuordnung erfolgt über SG8 

„Daten der Technischen Ressource“.  

An der technischen Ressource konnte bislang außerdem angegeben werden, ob „technische 

Einrichtungen“ vorhanden sind. 
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4.2 Zielsetzung 

Mit der Formatanpassung zum 01.10.2026 in der UTILMD wird diese Situation verändert, in-

dem das Vorhandensein von „technischen Einrichtungen“ als Eigenschaft der TR auf die Ebene 

der Marktlokation verschoben wird. Außerdem ist die Verbrauchsart „Kraft/Licht“ nicht mehr 

an einer technischen Ressource zuordenbar. 

Ab dem 01.10.2026 entfällt im Anwendungsfall „Änderung Daten der TR“, dem die PID 55617, 

55623, 55629 und 55635 zugeordnet sind, das heute unter dem SG8 SEQ („Daten der Techni-

schen Ressource“) geführte SG10 CCI+Z63 / CAV („Information zu weiteren technischen Ein-

richtungen“) und im SG10 („Art und Nutzung der Technischen Ressource“) im CAV-Segment 

(„Verbrauchsart“) der Qualifier „Z64“ = „Kraft/Licht“.1  

Im Anwendungsfall „Änderung Daten der MaLo“, dem die PID 55616 bzw. 55622 zugeordnet 

ist, entfällt zu diesem Zeitpunkt weiterhin die Segmentgruppe SG8 SEQ+Z44 („Verbrauchsart 

und Nutzung der OBIS-Kennzahl der Marktlokation“) und eine neue Segmentgruppe wird er-

gänzt: SG8 SEQ+ZH6 („Daten der technischen Einrichtungen“). In diesen neuen Segmenten 

inkl. Segmentgruppe SG10 CCI+Z63 („Information zu technischen Einrichtungen“) bzw. SG10 

CCI+Z69 („SG10 „Art und Nutzung der technischen Einrichtung“) kann nun mitgeteilt werden, 

ob „technische Einrichtungen“ an der Marktlokation vorliegen oder nicht. Einer „technischen 

Einrichtung“ kann ausschließlich bzw. muss die Verbrauchsart „Kraft/Licht“ zugeordnet wer-

den. Geräte anderer Verbrauchsarten können einer „technischen Einrichtung“ nicht zugeord-

net werden. 

4.3 Vorgehensweise vor dem 01.10.2026 

› In den Fällen, bei denen einer verbrauchenden MaLo keine TR zugeordnet ist und der OBIS-

Kennzahl der Marktlokation andere Verbrauchsarten als „Kraft/Licht“ zugeordnet sind, 

macht der NB dem Markt umgehend, spätestens bis zum 18.09.2026, entweder entspre-

chende TR bekannt oder sendet eine Stammdatenänderung 55616 („Änderung Daten der 

MaLo“) zur Änderung der Verbrauchsarten der OBIS-Kennzahl der Marktlokation. 

› In den Fällen, bei denen einer verbrauchenden MaLo keine TR zugeordnet ist und der OBIS-

Kennzahl der Marktlokation die Verbrauchsart „Kraft/Licht“ zugeordnet ist, setzen zum 

01.10.2026 der LF bzw. der NB in ihren Stammdaten an der Marktlokation die Information 

„technische Einrichtung vorhanden“ (entsprechend Qualifier „ZH7“ im SG10 CAV). 

 

 

1 Erfolgt mit der nächsten Fehlerkorrektur. 
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› In den Fällen, bei denen einer verbrauchenden MaLo keine TR zugeordnet ist und der OBIS-

Kennzahl der Marktlokation die Verbrauchsart „Kraft/Licht“ nicht zugeordnet ist, setzen zum 

01.10.2026 der LF bzw. der NB in ihren Stammdaten an der Marktlokation die Information 

„keine technische Einrichtung vorhanden“ (entsprechend Qualifier „ZH8“ im SG10 CAV). 

 Hinweis: da diese Konstellation fachlich nicht vorkommen kann, handelt es sich hierbei 

um einen Clearingfall, den der NB unverzüglich zu korrigieren hat.  

 

› In den Fällen, bei denen einer verbrauchenden MaLo eine TR zugeordnet ist und der TR eine 

„weitere technische Einrichtung“ zugeordnet ist, setzen zum 01.10.2026 der LF bzw. der NB 

in ihren Stammdaten an der Marktlokation die Information „technische Einrichtung vorhan-

den“ (entsprechend Qualifier „ZH7“ im SG10 CAV). 

› In den Fällen, bei denen einer verbrauchenden MaLo eine TR zugeordnet ist und der TR keine 

„weitere technische Einrichtung“ zugeordnet ist, setzen zum 01.10.2026 der LF bzw. der NB 

in ihren Stammdaten an der Marktlokation die Information „keine technische Einrichtung 

vorhanden“ (entsprechend Qualifier „ZH8“ im SG10 CAV). 

 

 

Abbildung 1: Migrationslogik für das neue Marktlokation-Stammdatum "Information zu technischen Einrichtungen“ 
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5 Codeliste der Verwendungszwecke 

5.1 Einordnung 

Zur Abwicklung zukünftiger Vorgaben werden an einer Marktlokation, Netzlokation oder Tran-

che unterschiedliche Energiemengen benötigt, beispielsweise infolge der Einführung des 

Energy Sharings. Die Unterscheidung von Energiemengen wird über Verwendungszwecke erfol-

gen. In der Marktkommunikation werden Energiemengen mit Hilfe von OBIS-Kennzahlen mit-

geteilt. Die Struktur der OBIS-Kennzahlen sieht in keiner Ihrer Wertegruppen (Value Groups) 

eine Möglichkeit zur Abbildung des Verwendungszwecks vor. Um die Energiemengen zu diffe-

renzieren und diese trotzdem mit Hilfe von OBIS-Kennzahlen zu kommunizieren, wird in der 

OBIS- Kennzahl die Wertegruppe „Kanal“ genutzt, wobei den dafür erlaubten Werten keine Ver-

wendungszwecke zugewiesen werden. Diese dienen ausschließlich dazu unterschiedliche OBIS-

Kennzahlen erzeugen zu können, um diese so unterscheidbaren Registern deren Verwendungs-

zweck zuordnen zu können.  

Bisher wurden die Verwendungszwecke an einem Register mit Hilfe von Bedingungen hergelei-

tet, welche auf Paketdefinitionen beruhten. Die Paketdefinitionen die zur Bestimmung des Ver-

wendungszweckes, so wie die Verwendungszwecke selbst werden aus der UTILMD und der OR-

DERS entfernt.  

Stattdessen wird jeder benötigten Kombination von Verwendungszwecken (= Verwendungs-

zweck-Kombination) genau ein Code in der ab dem 01.10.2026 gültig werdenden EDI@Energy-

Codeliste der Verwendungszwecke zugewiesen.  

5.2 Ergänzung der Codes aus der Codeliste der Verwendungszwecke  

Die in den nachfolgenden Kapiteln beschriebene Vorgehensweise zur Sicherstellung, dass je-

dem Register bei allen Berechtigten die identischen Verwendungszweck-Kombinationen zuge-

wiesen sind, ist von der Systematik für jede Lokationsart identisch.  

5.3 SG8 OBIS-Daten der Netzlokation: Ergänzung der Verwendungszweck-Codes 

5.3.1 PIA+5 OBIS-Kennzahl der Netzlokation DE7143 und DE1131 

➔ Sparte: Strom 

➔ Hintergrund: Zur Übermittlung der Verwendungszweck-Kombinationen von Registern einer 

Netzlokation wird in der UTILMD die Datenelementgruppe C212 verwendet. 

Für jede OBIS-Kennzahl werden zwei C212-Gruppen übertragen: 
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› Die erste C212-Gruppe enthält die Verwendungszweck-Kombination aus Sicht des Netzbe-

treibers.  

› Die zweite C212-Gruppe enthält die Verwendungszweck-Kombination aus Sicht des Liefe-

ranten.  

Die jeweilige Verwendungszweck-Kombination wird im Datenelement 7143 als Code 

aus der EDI@Energy-Codeliste der Verwendungszwecke angegeben. 

Im Datenelement 1131 ist stets der Wert „Z16“ = „EDI@Energy-Codeliste der Verwen-

dungszwecke“ zu verwenden.  

Das Datenelement 7140 wird im EDI@Energy-Subset nicht genutzt. 

Bisher erfolgte die Übermittlung der einzelnen Verwendungszwecke getrennt nach 

Marktrollen über verschiedene SG10-Segmente. Mit der Nutzung der C212-Struktur im 

PIA-Segment werden die einzelnen Verwendungszwecke als Kombination direkt den je-

weiligen OBIS-Kennzahlen zugeordnet und einheitlich übertragen. 

Der MSB ist dafür verantwortlich, diese Zuordnung für alle relevanten OBIS-Kennzahlen 

der Netzlokation einheitlich bereitzustellen. Dadurch wird sichergestellt, dass alle 

Marktteilnehmer (MSB, NB und LF) dieselben Verwendungszweck-Kombinationen der 

Codeliste „EDI@Energy-Codeliste der Verwendungszwecke“ den jeweiligen Registern 

zuordnen. 

➔ Vorgabe: Jeder MSB der Netzlokation setzt bei allen OBIS-Kennzahlen der Netzlokation, der 

er zugeordnet ist oder war für die Lieferrichtungen Erzeugung und Verbrauch zu den OBIS-

Kennzahlen, die den Vorgaben der Spalte „OBIS-Kennzahl“ genügen, den Code der Spalte 

„NB“ in das DE7143 der ersten Datenelementgruppe C212 und den Code der Spalte „LF“ in 

das DE7143 der zweiten Datenelementgruppe C212. Diese Vorgaben stellen die Default-Ein-

stellungen dar, die alle berechtigten Marktpartner in ihren Stammdaten dementsprechend 

bis spätestens zum 1. Oktober 2026, 00:00 Uhr zu pflegen haben: 

OBIS-Kennzahl NB LF 

1-b:c.9.0 

1-b:c.29.0 

1-b:c.6.0 

V12 

V12 

V12 

V17 

V17 

V17 

Kanal: b = 0 ... 65  
Messgröße: c = [3, 4, 5, 6, 7, 8] 
 

V12: Blindarbeitsabrechnung / Betriebsführung 
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V17: Blindarbeitsabrechnung / Betriebsführung, Endkundenabrechnung 

 
➔ Logik: Keine Stammdatenänderung zum 01.10.2026, 00:00 Uhr notwendig, da den Verwen-

dungszweck der „EDI@Energy-Codeliste der Verwendungszwecke“ jeder Marktpartner in 

den Rollen MSB, NB und LF selbständig den einzelnen OBIS-Kennzahlen, wie unter „Vorgabe“ 

beschrieben, zuordnen muss. 

➔ Quelle: UTILMD S2.2 SG8 SEQ+Z57 PIA+5 OBIS-Kennzahl der Netzlokation DE7143 in den 

ersten beiden Segmentgruppen C212. 

➔ Anpassungsmöglichkeit: Weicht an einer Netzlokation die Verwendungszweck-Kombination 

von der Default-Einstellung ab (dies ist insb. dann der Fall, wenn der Netzlokation kein LF 

zugeordnet ist), hat der der Netzlokation zugeordnete MSB die von der Default-Einstellung 

abweichende Verwendungszweck-Kombination für den Zeitraum seiner Zuordnung an alle 

Berechtigten im Zeitraum vom 01.10.2026, 00:00 Uhr, bis zum 02.10.2026, 00:00 Uhr, zu 

versenden. 

Der MSB muss die folgenden Stammdatenänderungsmeldungen nutzen, um den OBIS-

Kennzahlen der Netzlokation die Codes der Verwendungszweck-Kombinationen zuzu-

ordnen, die vom den oben genannten Default-Codes abweichen:  

› MSB an NB: 

 Der MSB nutzt dafür den Use-Case „Stammdatenänderung vom MSB (verantwortlich) aus-

gehend“ und sendet für jede derartige Netzlokation einen UTILMD-Geschäftsvorfall „Än-

derung Daten der NeLo“, mit PID 55639 an den NB. 

 Diesen beantwortet der NB mit einem UTILMD-Geschäftsvorfall „Rückmeldung/Anfrage 

Daten der NeLo“, mit PID 55644. 

 Falls über die Antwort dem MSB mitgeteilt wurde, dass der NB einen anderen Inhalt im 

UTILMD-Geschäftsvorfall „Änderung Daten der NeLo“ erwartet hat, teilt der MSB dem NB 

im IFTSTA- Geschäftsvorfall „Bearbeitungsstandsmeldung“ mit PID 21047 mit, wie er mit 

dieser Information umgehen wird. 

 Sollte der MSB mitgeteilt haben, dass er die Stammdaten korrigieren wird, teilt er die kor-

rigierten Stammdaten mittels UTILMD-Geschäftsvorfall „Änderung Daten der NeLo“, mit 

PID 55639 dem NB mit, womit dieser Prozess erneut gestartet wurde. 

Sollte der NB an einer Netzlokation andere Verwendungszweck-Kombinations-

codes als die oben genannten Default-Codes erwarten, kann er dafür ein Clea-

ring wie folgt anstoßen: 
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 Der NB sendet für eine derartige Netzlokation einen UTILMD-Geschäftsvorfall „Rückmel-

dung/Anfrage Daten der NeLo“, mit PID 55644 an den MSB. 

 Der MSB teilt dem NB über den IFTSTA- Geschäftsvorfall „Bearbeitungsstandsmeldung“ 

mit PID 21047 mit, wie er mit dieser Information umgehen wird. 

• Sollte der MSB mitgeteilt haben, dass er die Stammdaten korrigieren wird, teilt 

er die korrigierten Stammdaten mittels UTILMD-Geschäftsvorfall „Änderung Da-

ten der NeLo“, mit PID 55639 dem NB mit, womit der Use-Case „Stammdaten-

änderung vom MSB (verantwortlich) ausgehend“ gestartet wurde. 

 

› MSB an LF: 

 Der MSB nutzt dafür den Use-Case „Stammdatenänderung vom MSB (verantwortlich) aus-

gehend“ und sendet für jede derartige Netzlokation einen UTILMD-Geschäftsvorfall „Än-

derung Daten der NeLo“, mit PID 55649 an den LF. 

 Diesen beantwortet der LF mit einem UTILMD-Geschäftsvorfall „Rückmeldung/Anfrage 

Daten der NeLo“, mit PID 55654. 

 Falls über die Antwort dem MSB mitgeteilt wurde, dass der LF einen anderen Inhalt im 

UTILMD-Geschäftsvorfall „Änderung Daten der NeLo“ erwartet hat, teilt der MSB dem LF 

im IFTSTA- Geschäftsvorfall „Bearbeitungsstandsmeldung“ mit PID 21047 mit, wie er mit 

dieser Information umgehen wird. 

 Sollte der MSB mitgeteilt haben, dass er die Stammdaten korrigieren wird, teilt er die kor-

rigierten Stammdaten mittels UTILMD-Geschäftsvorfall „Änderung Daten der NeLo“, mit 

PID 55649 dem LF mit, womit dieser Prozess erneut gestartet wurde. 

Sollte der LF an einer Netzlokation andere Verwendungszweck-Kombinationscodes als die 

oben genannten Default-Codes erwarten, kann er dafür ein Clearing wie folgt anstoßen: 

 Der LF sendet für eine derartige Netzlokation einen UTILMD-Geschäftsvorfall „Rückmel-

dung/Anfrage Daten der NeLo“, mit PID 55654 an den MSB. 

 Der MSB teilt dem LF über den IFTSTA- Geschäftsvorfall „Bearbeitungsstandsmeldung“ 

mit PID 21047 mit, wie er mit dieser Information umgehen wird. 

 Sollte der MSB mitgeteilt haben, dass er die Stammdaten korrigieren wird, teilt er die kor-

rigierten Stammdaten mittels UTILMD-Geschäftsvorfall „Änderung Daten der NeLo“, mit 

PID 55649 dem LF mit, womit der Use-Case „Stammdatenänderung vom MSB (verant-

wortlich) ausgehend“ gestartet wurde. 
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› MSB an weiteren MSB: 

 Der MSB nutzt dafür den Use-Case „Stammdatenänderung vom MSB (verantwortlich) aus-

gehend“ und sendet für jede derartige Netzlokation einen UTILMD-Geschäftsvorfall „Än-

derung Daten der NeLo“, mit PID 55659 an den weiteren MSB. 

 Diesen beantwortet der weitere MSB mit einem UTILMD-Geschäftsvorfall „Rückmel-

dung/Anfrage Daten der NeLo“, mit PID 55664. 

 Falls über die Antwort dem MSB mitgeteilt wurde, dass der weitere MSB einen anderen 

Inhalt im UTILMD-Geschäftsvorfall „Änderung Daten der NeLo“ erwartet hat, teilt der 

MSB dem weiteren MSB im IFTSTA- Geschäftsvorfall „Bearbeitungsstandsmeldung“ mit 

PID 21047 mit, wie er mit dieser Information umgehen wird. 

 Sollte der MSB mitgeteilt haben, dass er die Stammdaten korrigieren wird, teilt er die kor-

rigierten Stammdaten mittels UTILMD-Geschäftsvorfall „Änderung Daten der NeLo“, mit 

PID 55659 dem weiteren MSB mit, womit dieser Prozess erneut gestartet wurde. 

Sollte der weitere MSB an einer Netzlokation andere Verwendungszweck-Kombinations-

codes als die oben genannten Default-Codes erwarten, kann er dafür ein Clearing wie folgt 

anstoßen: 

 Der weitere MSB sendet für eine derartige Netzlokation einen UTILMD-Geschäftsvorfall 

„Rückmeldung/Anfrage Daten der NeLo“, mit PID 55664 an den MSB. 

 Der MSB teilt dem weiteren MSB über den IFTSTA- Geschäftsvorfall „Bearbeitungsstands-

meldung“ mit PID 21047 mit, wie er mit dieser Information umgehen wird. 

 Sollte der MSB mitgeteilt haben, dass er die Stammdaten korrigieren wird, teilt er die kor-

rigierten Stammdaten mittels UTILMD-Geschäftsvorfall „Änderung Daten der NeLo“, mit 

PID 55659 dem weiteren MSB mit, womit der Use-Case „Stammdatenänderung vom MSB 

(verantwortlich) ausgehend“ gestartet wurde.  

5.4 SG8 OBIS-Daten der Marktlokation: Ergänzung der Verwendungszweck-Codes 

5.4.1 PIA+5 OBIS-Kennzahl der Marktlokation DE7143 und DE1131 

➔ Sparte: Strom 

➔ Hintergrund: Zur Übermittlung der Verwendungszweck-Kombinationen von Registern einer 

Marktlokation wird in der UTILMD die Datenelementgruppe C212 verwendet. 

Für jede OBIS-Kennzahl werden drei C212-Gruppen übertragen: 
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Einführungsszenario zu den neuen Segmenten und Codes zum 1. Oktober 2026 in der UTILMD 

› Die erste C212-Gruppe enthält die Verwendungszweck-Kombination aus Sicht des Netzbe-

treibers.  

› Die zweite C212-Gruppe enthält die Verwendungszweck-Kombination aus Sicht des Lieferan-

ten. 

› Die dritte C212-Gruppe enthält die Verwendungszweck-Kombination aus Sicht des Übertra-

gungsnetzbetreibers Die jeweilige Verwendungszweck-Kombination wird im Datenelement 

7143 als Code aus der EDI@Energy-Codeliste der Verwendungszwecke angegeben. 

Im Datenelement 1131 ist stets der Wert „Z16“ = „EDI@Energy-Codeliste der Verwendungs-

zwecke“ zu verwenden.  

Das Datenelement 7140 wird im EDI@Energy-Subset nicht genutzt. 

Bisher erfolgte die Übermittlung der einzelnen Verwendungszwecke getrennt nach 

Marktrollen über verschiedene SG10-Segmente. Mit der Nutzung der C212-Struktur im 

PIA-Segment werden die einzelnen Verwendungszwecke als Kombination direkt den je-

weiligen OBIS-Kennzahlen zugeordnet und einheitlich übertragen. 

Der MSB ist dafür verantwortlich, diese Zuordnung für alle relevanten OBIS-Kennzahlen 

der Marktlokation einheitlich bereitzustellen. Dadurch wird sichergestellt, dass alle 

Marktteilnehmer (MSB, NB, LF und ÜNB) dieselben Verwendungszweck-Kombinationen 

der Codeliste „EDI@Energy-Codeliste der Verwendungszwecke“ den jeweiligen Regis-

tern zuordnen. 

 

➔ Vorgabe: 

1. Jeder MSB der Marktlokation setzt bei allen OBIS-Kennzahlen der Marktlokation, der 

er zugeordnet ist oder war für die Lieferrichtung Verbrauch zu den OBIS-Kennzahlen, die 

den Vorgaben der Spalte „OBIS-Kennzahl“ genügen, den Code der Spalte „NB“ in das 

DE7143 der ersten Datenelementgruppe C212, den Code der Spalte „LF“ in das DE7143 

der zweiten Datenelementgruppe C212 und den Code der Spalte „ÜNB“ in das DE7143 

der dritten Datenelementgruppe C212. Diese Vorgaben stellen die Default-Einstellungen 

für verbrauchende Marktlokationen dar, die alle berechtigten Marktpartner in ihren 

Stammdaten dementsprechend bis spätestens zum 01.10.2026, 00:00 Uhr zu pflegen ha-

ben: 
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Ausprägung 

WiM 

OBIS-Kennzahl NB LF ÜNB 

kME/mME 

 

Wirkarbeits-

messung 

Verbrauch 

1-b:1.9.e V05 V06 V15 

kME/mME 

 

registrierende 

Lastgangmes-

sung 

Verbrauch 

1-b:1.29.0 V03 V04 V16 

iMS 

 

Messung 

Verbrauch 

1-b:1.9.e 

 

1-b:1.29.0 

 

1-b:1.6.0 

V01 

 

V182 

 

V01 

V06 

 

V18 

 

V02 

V15 

 

V11 

 

V15 

 
Kanal: b = 0 ... 65  
Tarif: e = 0 … 62 

 

V01: 

V02: 

Netznutzungsabrechnung 

Netznutzungsabrechnung, Endkundenabrechnung 

V03: Netznutzungsabrechnung, Bilanzkreisabrechnung 

V04: Netznutzungsabrechnung, Bilanzkreisabrechnung, Endkundenabrechnung 

V05: Netznutzungsabrechnung, Mehr-Mindermengenabrechnung 

V06: Netznutzungsabrechnung, Mehr-Mindermengenabrechnung, Endkundenab-

rechnung 

V11: Bilanzkreisabrechnung / Ausgeglichenheit von Bilanzkreisen 

V15: Keine Datenlieferung an Marktrolle 

V16: Ausgeglichenheit von Bilanzkreisen 

 

 

2 Unter anderem Netzbewirtschaftung 
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V18 Bilanzkreisabrechnung 

 

2. Jeder MSB der Marktlokation setzt bei allen OBIS-Kennzahlen der Marktlokation, der 

er zugeordnet ist oder war für die Lieferrichtung Erzeugung zu den OBIS-Kennzahlen, die 

den Vorgaben der Spalte „OBIS-Kennzahl“ genügen, den Code der Spalte „NB“ in das 

DE7143 der ersten Datenelementgruppe C212, den Code der Spalte „LF“ in das DE7143 

der zweiten Datenelementgruppe C212 und den Code der Spalte „ÜNB“ in das DE7143 

der dritten Datenelementgruppe C212. Diese Vorgaben stellen die Default-Einstellungen 

für erzeugenden Marktlokationen dar, die alle berechtigten Marktpartner in ihren 

Stammdaten dementsprechend bis spätestens zum 01.10.2026, 00:00 Uhr zu pflegen ha-

ben: 

Ausprägung 

WiM 

OBIS-Kennzahl NB LF3 ÜNB 

kME/mME 

 

Wirkarbeits-

messung 

Erzeugung 

1-b:2.9.0  V14 V07 V15 

kME/mME 

 

registrierende 

Lastgangmes-

sung  

Erzeugung 

1-b:2.29.0  V08 V07 V16 

iMS 

 

Messung 

Erzeugung 

1-b:2.9.0  

  

1-b:2.29.0  

V14 

 

V084 

V10 

 

V18 

V15 

 

V11 

 

 

3 Hinweis: Das Unternehmen Netzbetreiber ist in einigen Fällen in der Rolle LF einer Marktlokation zugeordnet, 

beispielsweise, wenn der von der Marktlokation erzeugte Strom über das EEG durch den ÜNB vermarktet wird. 

4 Unter anderem Netzbewirtschaftung 
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Einführungsszenario zu den neuen Segmenten und Codes zum 1. Oktober 2026 in der UTILMD 

 
Kanal: b = 0 ... 65  

 

V07: Bilanzkreisabrechnung, Endkundenabrechnung 

V08: Bilanzkreisabrechnung, Übermittlung HKNR 

V10: Endkundenabrechnung 

V11: Bilanzkreisabrechnung / Ausgeglichenheit von Bilanzkreisen 

V14: Es liegt kein Verwendungszweck vor 

V15: Keine Datenlieferung an Marktrolle 

V16: Ausgeglichenheit von Bilanzkreisen 

V18: Bilanzkreisabrechnung 

➔ Logik: Keine Stammdatenänderung zum 01.10.2026, 00:00 Uhr notwendig, da den Verwen-

dungszweck der „EDI@Energy-Codeliste der Verwendungszwecke“ jeder Marktpartner in 

den Rollen MSB, NB, LF und ÜNB selbständig den einzelnen OBIS-Kennzahlen, wie unter „Vor-

gabe“ beschrieben, zuordnen muss. 

➔ Quelle: UTILMD S2.2 SG8 SEQ+Z57 PIA+5 OBIS-Kennzahl der Marktlokation DE7143 in den 

ersten drei Segmentgruppen C212. 

➔ Anpassungsmöglichkeit: Weicht an einer Marktlokation die Verwendungszweck-Kombina-

tion von der Default-Einstellung ab, hat der, der Marktlokation zugeordnete MSB die von der 

Default-Einstellung abweichende Verwendungszweck-Kombination für den Zeitraum seiner 

Zuordnung an alle Berechtigten im Zeitraum vom 01.10.2026, 00:00 Uhr, bis zum 

02.10.2026, 00:00 Uhr, zu versenden.  

Der MSB muss die folgenden Stammdatenänderungsmeldungen nutzen, um den OBIS-

Kennzahlen der Marktlokation die Codes der Verwendungszweck-Kombinationen zuzu-

ordnen, die vom den oben genannten Default-Codes abweichen:  

 

› MSB an NB: 

 Der MSB nutzt dafür den Use-Case „Stammdatenänderung vom MSB (verantwortlich) aus-

gehend“ und sendet für jede derartige Marktlokation einen UTILMD-Geschäftsvorfall „Än-

derung Daten der MaLo“, mit PID 55640 an den NB. 

 Diesen beantwortet der NB mit einem UTILMD-Geschäftsvorfall „Rückmeldung/Anfrage 

Daten der MaLo“, mit PID 55645. 

 Falls über die Antwort dem MSB mitgeteilt wurde, dass der NB einen anderen Inhalt im 

UTILMD-Geschäftsvorfall „Änderung Daten der MaLo“ erwartet hat, teilt der MSB dem NB 
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im IFTSTA- Geschäftsvorfall „Bearbeitungsstandsmeldung“ mit PID 21047 mit, wie er mit 

dieser Information umgehen wird. 

 Sollte der MSB mitgeteilt haben, dass er die Stammdaten korrigieren wird, teilt er die kor-

rigierten Stammdaten mittels UTILMD-Geschäftsvorfall „Änderung Daten der MaLo“, mit 

PID 55640 dem NB mit, womit dieser Prozess erneut gestartet wurde. 

Sollte der NB an einer Marktlokation andere Verwendungszweck-Kombinationscodes als die 

oben genannten Default-Codes erwarten, kann er dafür ein Clearing wie folgt anstoßen: 

 Der NB sendet für eine derartige Marktlokation einen UTILMD-Geschäftsvorfall „Rückmel-

dung/Anfrage Daten der MeLo“, mit PID  55645 an den MSB. 

 Der MSB teilt dem NB über den IFTSTA- Geschäftsvorfall „Bearbeitungsstandsmeldung“ 

mit PID 21047 mit, wie er mit dieser Information umgehen wird. 

 Sollte der MSB mitgeteilt haben, dass er die Stammdaten korrigieren wird, teilt er die kor-

rigierten Stammdaten mittels UTILMD-Geschäftsvorfall „Änderung Daten der MaLo“, mit 

PID 55640 dem NB mit, womit der Use-Case „Stammdatenänderung vom MSB (verant-

wortlich) ausgehend“ gestartet wurde. 

 

› MSB an LF: 

 Der MSB nutzt dafür den Use-Case „Stammdatenänderung vom MSB (verantwortlich) aus-

gehend“ und sendet für jede derartige Marktlokation einen UTILMD-Geschäftsvorfall „Än-

derung Daten der MaLo“, mit PID 55650 an den LF. 

 Diesen beantwortet der LF mit einem UTILMD-Geschäftsvorfall „Rückmeldung/Anfrage 

Daten der MaLo“, mit PID 55655. 

 Falls über die Antwort dem MSB mitgeteilt wurde, dass der LF einen anderen Inhalt im 

UTILMD-Geschäftsvorfall „Änderung Daten der MaLo“ erwartet hat, teilt der MSB dem LF 

im IFTSTA- Geschäftsvorfall „Bearbeitungsstandsmeldung“ mit PID 21047 mit, wie er mit 

dieser Information umgehen wird. 

 Sollte der MSB mitgeteilt haben, dass er die Stammdaten korrigieren wird, teilt er die kor-

rigierten Stammdaten mittels UTILMD-Geschäftsvorfall „Änderung Daten der MaLo“, mit 

PID 55650 dem LF mit, womit dieser Prozess erneut gestartet wurde. 

Sollte der LF an einer Marktlokation andere Verwendungszweck-Kombinationscodes als die 

oben genannten Default-Codes erwarten, kann er dafür ein Clearing wie folgt anstoßen: 
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 Der LF sendet für eine derartige Marktlokation einen UTILMD-Geschäftsvorfall „Rückmel-

dung/Anfrage Daten der MaLo“, mit PID 55655 an den MSB. 

 Der MSB teilt dem LF über den IFTSTA- Geschäftsvorfall „Bearbeitungsstandsmeldung“ 

mit PID 21047 mit, wie er mit dieser Information umgehen wird. 

 Sollte der MSB mitgeteilt haben, dass er die Stammdaten korrigieren wird, teilt er die kor-

rigierten Stammdaten mittels UTILMD-Geschäftsvorfall „Änderung Daten der MaLo“, mit 

PID 55650 dem LF mit, womit der Use-Case „Stammdatenänderung vom MSB (verant-

wortlich) ausgehend“ gestartet wurde. 

› MSB an weiteren MSB: 

 Der MSB nutzt dafür den Use-Case „Stammdatenänderung vom MSB (verantwortlich) aus-

gehend“ und sendet für jede derartige Marktlokation einen UTILMD-Geschäftsvorfall „Än-

derung Daten der MaLo“, mit PID 55660 an den weiteren MSB. 

 Diesen beantwortet der weitere MSB mit einem UTILMD-Geschäftsvorfall „Rückmel-

dung/Anfrage Daten der MaLo“, mit PID 55665. 

 Falls über die Antwort dem MSB mitgeteilt wurde, dass der weitere MSB einen anderen 

Inhalt im UTILMD-Geschäftsvorfall „Änderung Daten der MaLo“ erwartet hat, teilt der 

MSB dem weiteren MSB im IFTSTA- Geschäftsvorfall „Bearbeitungsstandsmeldung“ mit 

PID 21047 mit, wie er mit dieser Information umgehen wird. 

 Sollte der MSB mitgeteilt haben, dass er die Stammdaten korrigieren wird, teilt er die kor-

rigierten Stammdaten mittels UTILMD-Geschäftsvorfall „Änderung Daten der MaLo“, mit 

PID 55660 dem weiteren MSB mit, womit dieser Prozess erneut gestartet wurde. 

Sollte der weitere MSB an einer Marktlokation andere Verwendungszweck-Kombinations-

codes als die oben genannten Default-Codes erwarten, kann er dafür ein Clearing wie folgt 

anstoßen: 

 Der weitere MSB sendet für eine derartige Marktlokation einen UTILMD-Geschäftsvorfall 

„Rückmeldung/Anfrage Daten der MaLo“, mit PID 55665 an den MSB. 

 Der MSB teilt dem weiteren MSB über den IFTSTA- Geschäftsvorfall „Bearbeitungsstands-

meldung“ mit PID 21047 mit, wie er mit dieser Information umgehen wird. 

 Sollte der MSB mitgeteilt haben, dass er die Stammdaten korrigieren wird, teilt er die kor-

rigierten Stammdaten mittels UTILMD-Geschäftsvorfall „Änderung Daten der MaLo“, mit 

PID 55660 dem weiteren MSB mit, womit der Use-Case „Stammdatenänderung vom MSB 

(verantwortlich) ausgehend“ gestartet wurde.  
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› MSB an ÜNB: 

 Der MSB nutzt dafür den Use-Case „Stammdatenänderung vom MSB (verantwortlich) aus-

gehend“ und sendet für jede derartige Marktlokation einen UTILMD-Geschäftsvorfall „Än-

derung Daten der MaLo“, mit PID 55684 an den ÜNB. 

 Diesen beantwortet der ÜNB mit einem UTILMD-Geschäftsvorfall „Rückmeldung/Anfrage 

Daten der MaLo“, mit PID 55685. 

 Falls über die Antwort dem MSB mitgeteilt wurde, dass der ÜNB einen anderen Inhalt im 

UTILMD-Geschäftsvorfall „Änderung Daten der MaLo“ erwartet hat, teilt der MSB dem 

weiteren MSB im IFTSTA- Geschäftsvorfall „Bearbeitungsstandsmeldung“ mit PID 21047 

mit, wie er mit dieser Information umgehen wird. 

 Sollte der MSB mitgeteilt haben, dass er die Stammdaten korrigieren wird, teilt er die kor-

rigierten Stammdaten mittels UTILMD-Geschäftsvorfall „Änderung Daten der MaLo“, mit 

PID 55684 dem ÜNB mit, womit dieser Prozess erneut gestartet wurde. 

Sollte der ÜNB an einer Marktlokation andere Verwendungszweck-Kombinationscodes als 

die oben genannten Default-Codes erwarten, kann er dafür ein Clearing wie folgt anstoßen: 

 Der ÜNB sendet für eine derartige Marktlokation einen UTILMD-Geschäftsvorfall „Rück-

meldung/Anfrage Daten der MaLo“, mit PID 55685 an den MSB. 

 Der MSB teilt dem ÜNB über den IFTSTA- Geschäftsvorfall „Bearbeitungsstandsmeldung“ 

mit PID 21047 mit, wie er mit dieser Information umgehen wird. 

 Sollte der MSB mitgeteilt haben, dass er die Stammdaten korrigieren wird, teilt er die kor-

rigierten Stammdaten mittels UTILMD-Geschäftsvorfall „Änderung Daten der MaLo“, mit 

PID 55684 dem ÜNB mit, womit der Use-Case „Stammdatenänderung vom MSB (verant-

wortlich) ausgehend“ gestartet wurde.  

5.5 SG8 OBIS-Daten der Tranche: Ergänzung der Verwendungszweck-Codes 

5.5.1 PIA+5 OBIS-Kennzahl der Tranche DE7143 und DE1131 

➔ Sparte: Strom 

➔ Hintergrund: Zur Übermittlung der Verwendungszweck-Kombinationen von Registern einer 

Tranche wird in der UTILMD die Datenelementgruppe C212 verwendet. 

Für jede OBIS-Kennzahl werden drei C212-Gruppen übertragen: 

› Die erste C212-Gruppe enthält die Verwendungszweck-Kombination aus Sicht des Netzbe-

treibers.  
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› Die zweite C212-Gruppe enthält die Verwendungszweck-Kombination aus Sicht des Liefe-

ranten.  

› Die dritte C212-Gruppe enthält die Verwendungszweck-Kombination aus Sicht des Übertra-

gungsnetzbetreibers. 

Die jeweilige Verwendungszweck-Kombination wird im Datenelement 7143 als Code aus 

der EDI@Energy-Codeliste der Verwendungszwecke angegeben. 

Im Datenelement 1131 ist stets der Wert „Z16“ = „EDI@Energy-Codeliste der Verwen-

dungszwecke“ zu verwenden.  

Das Datenelement 7140 wird im EDI@Energy-Subset nicht genutzt. 

Bisher erfolgte die Übermittlung der einzelnen Verwendungszwecke getrennt nach 

Marktrollen über verschiedene SG10-Segmente. Mit der Nutzung der C212-Struktur im 

PIA-Segment werden die einzelnen Verwendungszwecke als Kombination direkt den je-

weiligen OBIS-Kennzahlen zugeordnet und einheitlich übertragen. 

Der MSB ist dafür verantwortlich, diese Zuordnung für alle relevanten OBIS-Kennzahlen 

der Tranche einheitlich bereitzustellen. Dadurch wird sichergestellt, dass alle Marktteil-

nehmer (MSB, NB, LF und ÜNB) dieselben Verwendungszweck-Kombinationen der Code-

liste „EDI@Energy-Codeliste der Verwendungszwecke“ den jeweiligen Registern zuord-

nen. 

➔ Vorgabe: Jeder MSB der Tranche setzt bei allen OBIS-Kennzahlen der Tranche, der er zuge-

ordnet ist oder war für die Lieferrichtung Erzeugung zu den OBIS-Kennzahlen, die den Vor-

gaben der Spalte „OBIS-Kennzahl“ genügen, den Code der Spalte „NB“ in das DE7143 der 

ersten Datenelementgruppe C212, den Code der Spalte „LF“ in das DE7143 der zweiten Da-

tenelementgruppe C212 und den Code der Spalte „ÜNB“ in das DE7143 der dritten Daten-

elementgruppe C212. Diese Vorgaben stellen die Default-Einstellungen dar, die alle berech-

tigten Marktpartner in ihren Stammdaten dementsprechend bis spätestens zum 01.10.2026, 

00:00 Uhr zu pflegen haben: 
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Ausprägung 

WiM 

OBIS-Kennzahl NB LF5 ÜNB 

kME/mME 

 

registrierende 

Lastgangmes-

sung  

Erzeugung 

1-b:2.29.0  V08 V07 V16 

iMS 

 

Messung 

Erzeugung 

1-b:2.9.0  

  

1-b:2.29.0  

V14 

 

V086 

V10 

 

V18 

V15 

 

V11 

 
 
Kanal: b = 0 ... 65 
 

V07: Bilanzkreisabrechnung, Endkundenabrechnung 

V08: Bilanzkreisabrechnung, Übermittlung HKNR 

V10: Endkundenabrechnung 

V11: Bilanzkreisabrechnung / Ausgeglichenheit von Bilanzkreisen 

V14: Es liegt kein Verwendungszweck vor 

V15: Keine Datenlieferung an Marktrolle 

V16: Ausgeglichenheit von Bilanzkreisen 

V18: Bilanzkreisabrechnung 

 
➔ Logik: Keine Stammdatenänderung zum 01.10.2026, 00:00 Uhr notwendig, da den Verwen-

dungszweck der „EDI@Energy-Codeliste der Verwendungszwecke“ jeder Marktpartner in 

den Rollen MSB, NB, LF und ÜNB selbständig zuordnen muss. 

 

 

5 Hinweis: Das Unternehmen Netzbetreiber ist in einigen Fällen in der Rolle LF einer Tranche zugeordnet, bei-

spielsweise, wenn der einer Tranche zugeordnete, von der Marktlokation erzeugte Strom über das EEG durch 

den ÜNB vermarktet wird. 

6 Unter anderem Netzbewirtschaftung 
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➔ Quelle: UTILMD S2.2 SG8 SEQ+Z57 PIA+5 OBIS-Kennzahl der Tranche DE7143 in den ersten 

drei Segmentgruppen C212. 

➔ Anpassungsmöglichkeit: Weicht an einer Tranche die Verwendungszweck-Kombination von 

der Default-Einstellung ab, hat der, der Marktlokation zugeordnete MSB die von der Default-

Einstellung abweichende Verwendungszweck-Kombination für den Zeitraum seiner Zuord-

nung an alle Berechtigten im Zeitraum vom 01.10.2026, 00:00 Uhr, bis zum 02.10.2026, 

00:00 Uhr, zu versenden.  

Der MSB muss die folgenden Stammdatenänderungsmeldungen nutzen, um den OBIS-

Kennzahlen der Tranche die Codes der Verwendungszweck-Kombinationen zuzuordnen, 

die vom den oben genannten Default-Codes abweichen:  

 

› MSB an NB: 

 Der MSB nutzt dafür den Use-Case „Stammdatenänderung vom MSB (verantwortlich) aus-

gehend“ und sendet für jede derartige Tranche einen UTILMD-Geschäftsvorfall „Ände-

rung Daten der Tranche“, mit PID 55642 an den NB. 

 Diesen beantwortet der NB mit einem UTILMD-Geschäftsvorfall „Rückmeldung/Anfrage 

Daten der Tranche“, mit PID 55647. 

 Falls über die Antwort dem MSB mitgeteilt wurde, dass der NB einen anderen Inhalt im 

UTILMD-Geschäftsvorfall „Änderung Daten der Tranche“ erwartet hat, teilt der MSB dem 

NB im IFTSTA- Geschäftsvorfall „Bearbeitungsstandsmeldung“ mit PID 21047 mit, wie er 

mit dieser Information umgehen wird. 

 Sollte der MSB mitgeteilt haben, dass er die Stammdaten korrigieren wird, teilt er die kor-

rigierten Stammdaten mittels UTILMD-Geschäftsvorfall „Änderung Daten der Tranche“, 

mit PID 55642 dem NB mit, womit dieser Prozess erneut gestartet wurde. 

Sollte der NB an einer Tranche andere Verwendungszweck-Kombinationscodes als die oben 

genannten Default-Codes erwarten, kann er dafür ein Clearing wie folgt anstoßen: 

 Der NB sendet für eine derartige Tranche einen UTILMD-Geschäftsvorfall „Rückmel-

dung/Anfrage Daten der Tranche“, mit PID 55647 an den MSB. 

 Der MSB teilt dem NB über den IFTSTA- Geschäftsvorfall „Bearbeitungsstandsmeldung“ 

mit PID 21047 mit, wie er mit dieser Information umgehen wird. 

 Sollte der MSB mitgeteilt haben, dass er die Stammdaten korrigieren wird, teilt er die kor-

rigierten Stammdaten mittels UTILMD-Geschäftsvorfall „Änderung Daten der Tranche“, 
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mit PID 55642 dem NB mit, womit der Use-Case „Stammdatenänderung vom MSB (ver-

antwortlich) ausgehend“ gestartet wurde. 

 

› MSB an LF: 

 Der MSB nutzt dafür den Use-Case „Stammdatenänderung vom MSB (verantwortlich) aus-

gehend“ und sendet für jede derartige Tranche einen UTILMD-Geschäftsvorfall „Ände-

rung Daten der Tranche“, mit PID 55652 an den LF. 

 Diesen beantwortet der LF mit einem UTILMD-Geschäftsvorfall „Rückmeldung/Anfrage 

Daten der Tranche“, mit PID 55657. 

 Falls über die Antwort dem MSB mitgeteilt wurde, dass der LF einen anderen Inhalt im 

UTILMD-Geschäftsvorfall „Änderung Daten der Tranche“ erwartet hat, teilt der MSB dem 

LF im IFTSTA- Geschäftsvorfall „Bearbeitungsstandsmeldung“ mit PID 21047 mit, wie er 

mit dieser Information umgehen wird. 

 Sollte der MSB mitgeteilt haben, dass er die Stammdaten korrigieren wird, teilt er die kor-

rigierten Stammdaten mittels UTILMD-Geschäftsvorfall „Änderung Daten der Tranche“, 

mit PID 55652 dem LF mit, womit dieser Prozess erneut gestartet wurde. 

Sollte der LF an einer Tranche andere Verwendungszweck-Kombinationscodes als die oben 

genannten Default-Codes erwarten, kann er dafür ein Clearing wie folgt anstoßen: 

 Der LF sendet für eine derartige Tranche einen UTILMD-Geschäftsvorfall „Rückmel-

dung/Anfrage Daten der Tranche“, mit PID 55657 an den MSB. 

 Der MSB teilt dem LF über den IFTSTA- Geschäftsvorfall „Bearbeitungsstandsmeldung“ 

mit PID 21047 mit, wie er mit dieser Information umgehen wird. 

 Sollte der MSB mitgeteilt haben, dass er die Stammdaten korrigieren wird, teilt er die kor-

rigierten Stammdaten mittels UTILMD-Geschäftsvorfall „Änderung Daten der Tranche“, 

mit PID 55652 dem LF mit, womit der Use-Case „Stammdatenänderung vom MSB (verant-

wortlich) ausgehend“ gestartet wurde. 

 

› MSB an weiteren MSB: 

 Der MSB nutzt dafür den Use-Case „Stammdatenänderung vom MSB (verantwortlich) aus-

gehend“ und sendet für jede derartige Tranche einen UTILMD-Geschäftsvorfall „Ände-

rung Daten der Tranche“, mit PID 55662 an den weiteren MSB. 
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 Diesen beantwortet der weitere MSB mit einem UTILMD-Geschäftsvorfall „Rückmel-

dung/Anfrage Daten der Tranche“, mit PID 55667. 

 Falls über die Antwort dem MSB mitgeteilt wurde, dass der weitere MSB einen anderen 

Inhalt im UTILMD-Geschäftsvorfall „Änderung Daten der Tranche“ erwartet hat, teilt der 

MSB dem weiteren MSB im IFTSTA- Geschäftsvorfall „Bearbeitungsstandsmeldung“ mit 

PID 21047 mit, wie er mit dieser Information umgehen wird. 

 Sollte der MSB mitgeteilt haben, dass er die Stammdaten korrigieren wird, teilt er die kor-

rigierten Stammdaten mittels UTILMD-Geschäftsvorfall „Änderung Daten der Tranche“, 

mit PID 55662 dem weiteren MSB mit, womit dieser Prozess erneut gestartet wurde. 

Sollte der weitere MSB an einer Tranche andere Verwendungszweck-Kombinationscodes als 

die oben genannten Default-Codes erwarten, kann er dafür ein Clearing wie folgt anstoßen: 

 Der weitere MSB sendet für eine derartige Tranche einen UTILMD-Geschäftsvorfall „Rück-

meldung/Anfrage Daten der Tranche“, mit PID 55667 an den MSB. 

 Der MSB teilt dem weiteren MSB über den IFTSTA- Geschäftsvorfall „Bearbeitungsstands-

meldung“ mit PID 21047 mit, wie er mit dieser Information umgehen wird. 

 Sollte der MSB mitgeteilt haben, dass er die Stammdaten korrigieren wird, teilt er die kor-

rigierten Stammdaten mittels UTILMD-Geschäftsvorfall „Änderung Daten der Tranche“, 

mit PID 55662 dem weiteren MSB mit, womit der Use-Case „Stammdatenänderung vom 

MSB (verantwortlich) ausgehend“ gestartet wurde.  

 

› MSB an ÜNB: 

 Der MSB nutzt dafür den Use-Case „Stammdatenänderung vom MSB (verantwortlich) aus-

gehend“ und sendet für jede derartige Tranche einen UTILMD-Geschäftsvorfall „Ände-

rung Daten der Tranche“, mit PID 55686 an den ÜNB. 

 Diesen beantwortet der ÜNB mit einem UTILMD-Geschäftsvorfall „Rückmeldung/Anfrage 

Daten der Tranche“, mit PID 55687. 

 Falls über die Antwort dem MSB mitgeteilt wurde, dass der ÜNB einen anderen Inhalt im 

UTILMD-Geschäftsvorfall „Änderung Daten der Tranche“ erwartet hat, teilt der MSB dem 

weiteren MSB im IFTSTA- Geschäftsvorfall „Bearbeitungsstandsmeldung“ mit PID 21047 

mit, wie er mit dieser Information umgehen wird. 

 Sollte der MSB mitgeteilt haben, dass er die Stammdaten korrigieren wird, teilt er die kor-

rigierten Stammdaten mittels UTILMD-Geschäftsvorfall „Änderung Daten der Tranche“, 

mit PID 55686 dem ÜNB mit, womit dieser Prozess erneut gestartet wurde. 



 

 Seite 25 von 26 

Einführungsszenario zu den neuen Segmenten und Codes zum 1. Oktober 2026 in der UTILMD 

Sollte der ÜNB an einer Tranche andere Verwendungszweck-Kombinationscodes als die oben 

genannten Default-Codes erwarten, kann er dafür ein Clearing wie folgt anstoßen: 

 Der ÜNB sendet für eine derartige Tranche einen UTILMD-Geschäftsvorfall „Rückmel-

dung/Anfrage Daten der Tranche“, mit PID 55687 an den MSB. 

 Der MSB teilt dem ÜNB über den IFTSTA- Geschäftsvorfall „Bearbeitungsstandsmeldung“ 

mit PID 21047 mit, wie er mit dieser Information umgehen wird. 

 Sollte der MSB mitgeteilt haben, dass er die Stammdaten korrigieren wird, teilt er die kor-
rigierten Stammdaten mittels UTILMD-Geschäftsvorfall „Änderung Daten der Tranche“, 
mit PID 55686 dem ÜNB mit, womit der Use-Case „Stammdatenänderung vom MSB (ver-
antwortlich) ausgehend“ gestartet wurde.   
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6 Änderungshistorie 

Version Datum Änderungsbeschreibung 

1.0 29.06.2026 Erstveröffentlichung 

 


